
¥ Schloß Holte-Stukenbrock

(juge). Die Tische sind weih-
nachtlich mit Tannenzweigen,
Nüssen und Kerzen ge-
schmückt. „Da kommt richtig
Weihnachtsstimmungauf“, sagt
eine Seniorin. Sie und die ande-
ren Bewohner des Alten-
zentrums Wiepeldoorn lau-
schen auf der Weihnachtsfeier
weihnachtlichen Geschichten
undLiedern.
Nicht nur die 18 Sänger des

hauseigenen Singkreises, beglei-
tet von Maike Woestmann am
Keyboard, begeistern mit ihrem
musikalischenKönnen.Musika-
lisch sind auch die jungen Besu-
cher,diePiaKrussig-Gaulke,Lei-
terin der Zweigstelle Schloß
Holte-Stukenbrock der Kreis-
musikschule, mitgebracht hat.
Am Klavier, auf der Klarinette,
Trompete oder Harfe – die Mu-
sikschüler interpretieren Weih-
nachtsliederneu.
Chiara Eileen Günter spielt

Violine, Carla Leonie Eschen

Viola. Warum die beiden sich
fürdieSeniorenfeierZeitgenom-
men haben? „Es macht einfach
Spaß, den Menschen, die nicht
mehr daheim wohnen können,
etwas vorzuspielen“, antwortet
Chiara. Die beiden präsentieren
Lieder wie „Morgen, Kinder,
wird’s was geben“ oder „Fröhli-
che Weihnacht überall“ – und
die Senioren zeigen sich textsi-
cher. „Es ist schön,wennallemit-
machen“, sagtCarla.
Die elfjährigeHannaBorgolte

hat für den feierlichen Anlass
zwei Werke des Komponisten
FranzLiszt eingeübt. Leicht glei-
ten ihre Finger über die Tasten
des Klaviers und entlocken die-
sen sanfte Töne. „Das war
schön“, ertönt aus dem Publi-
kum.
Mit Genuss lassen die Senio-

ren denNachmittag ausklingen:
ZurFeierdesTagesgibtesEnten-
brust. „Darauf freuen sich schon
alle“, weiß Inge Merschmann,
Leiterindes SozialenDienstes.

„Verschenken Jahr für Jahr Geld“

Musikschülerspielen
fürSenioren

Weihnachtsfeier imAltenzentrumWiepeldoorn

Virtuos:Hanna Borgolte lässt zu Werken von Franz Liszt die Finger
überdieKlaviertastengleiten.DieSenioren lauschen. FOTO: J.GESEMANN


